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schen frühjüdischem und urchristlichem Selbstverständ- Nouveau Testament. | es auteurs SV penchent SUrT des
N1S und FExyıstenzweilse un be1 allen christologisc texties bibliques particuliers, DUIS SUT des themes escha-
bedingten Unterschieden All gemeInsame Grundlagen tologiques de Ia ible, DOUT ensulte border des themes
und Bewältigungsstrategien der ähnlich empfundenen systematıques et des questions historiques. ( et OUVTAasEC Est
eigenen Situation. Hıerin hegt AUC eın Potential ur stimulant el aborde sujet iımportant, UuOIque SsOUuvent
das jüdisch-christliche espräch. Die Überlegungen neglige, de 19 theologie iblique, de 1a theologie contem-
ZUuU Eschatologie dieser Schreiben und iıhrer ethischen poraine et de la reflexion pratique.
Funkti:on ollten in der Diıiskussion neutestamentlicher
Theologıe Berücksichtigung en Ferner eistet Kleıin Der vorliegende Berichtsband gilt unterschiedlichen
einen Beıtrag un Verständnıiıs der frühjüdischen I)ıa- spekten bıblischer un frühjüdischer Eschatologie. Im
DO: Auch bietet dıe Studıe viele Hınweıise, WIEC diese Vorwort der Herausgeberc ZUuU seiner thematisch
Briefe den in vielen Teılen der Erde bıs heute bedräng- weılt gefassten Ausrichtung:
ten oder wıeder bedrängten Christen hneltfen können, In weıten Teıilen des Neuen lestaments wird davonıhre angefochtene Existenz Z ewältigen. gehandelt, WIE das Verhältnis des Menschen Gott

V1  0 Stenschke, Bergneustadt Pretor1ia und der Menschen untereinander ın einem etzten
Sınn ZUu bestimmen ISt DiIe urchristlichen Jlexte
nehmen €1 Fragestellungen und Motive auf,Eschatologıe Eschatology: The Sıxth urhbam- dıe 1m apokalyptisch-frühjüdischen WI1IE 1mM

Tübıngen Research Symposiıum: Eschatology ın nıstischen Raum außerhalb des jüdisch-christlichenthe Old Testament, Ancıent Judaıism and arly TIraditionskreises ebenfalls intensIiv erortert werden.
Chrıstianıty (Tübıngen, September, Darın zeıigt sıch, dass dıe Frage nach der Existenz

des Menschen VOT Gott ıIn finaler Perspektive enWissenschaftliche Untersuchungen ZU Neuen
Testament DD sıchtliıch ine anthropologische Grundfrage darstellt

|DITS Untersuchungen dieses Bandes wıdmen sıch
Hans-Joac'! Eckstein, Christof Landmesser der hıstorischen, der exegetischen SOWIE der herme-
und Hermann Lichtenberger (Herausgeber) neutischen Aufgabe, mIi1t dem Metabegri „Escha
übingen: ohr jebeck, 2011: |x 4.17) DD, 129 tologie“ die neutestamentlichen Aussagen über das

hb, SBN 978-3- 5079 -4 Endgültige egenüber em Vorläufigen aufzuzeigen
ZUSAMMENFASSUNG

und Z.u interpretieren. Eıne Verhältnisbestimmung
A4T: alttestamentlichen Eschatologie un: ZUrTrF ühjü

( Dieser Sammelband geht auf ıne gemeinsame Jagung der dischen Apokalypti 1St dazu ebenso erforderlich WIE
Neutestamentler In Durham und übingen zurück und der Aufweis Ol Aufnahmen und Abgrenzungen VO  —
beleuchtet verschiedene Aspekte alttestamentlicher, rüh- philosophischen Vorstellungen jener CIt P T
jJüdischer und neutestamentlicher Eschatologie, die ] DiIe unterschiedlichen eschatologischen Vorstellungencsehr hreit efasst wird Neben Beobachtungen einzel- innerha des Neuen lestaments werden €1 als Aus
el bıblischen Cchrıftten und eschatologischen Themen druck theologischer Grundentscheidungen der Autorenkommen abschließen auch systematische und historische verstanden. Das Verhältnis eschatologischer Vorstel-Themen In den lic Eın anregender Band eınem wich-
tigen, aber vernachlässigten Thema biblischer Theologie lungen Christusgeschehen 1St €e1 entscheıidend.

eıtere damıt verbundene Ihemen sınd das Ver:und eutigen theologischen und praktischen Reflexion.
ständnıs der E1It und der Geschichte mıt 1 auf

SUMMARY iıhr Ende, das erhaltnıs VO Urzeıit und Endzeıt, die
This collection of DaDECTS IS Aasel Jomt conference Frage nach der Auferstehung und nach dem Gericht
of New Testament speclialists from Durham and übingen SOWIE der endgültigen Versöhnung. In all diesen un

ıIn anderen Hınsıchten steht die chrıstlıche ExIistenzand It highlights VarloOus aspects of Old Testament, early
Jewish and New lestament eschatology In rOoa| In einer Spannung, dıe ON dem 1m auben zZugang-Beside observations concerning individual iblica ıchen eıl In Chrıistus, der gegenwärtigen Vergängand eschatological themes, towards the end systematiıc and
historical themes Are Iso taken Into consideration. This IS

1C  eıf und der offnung auf dıie unverbrüchliche
Gottesgemeinschaft bestimmt 1St Pa N

stimulating volume IC deals with iımportant hut Idıie indıviduellen, dıe kollektiven DZw. unıversalenoften neglected ubject of iblical heology wel|l CONMN- SOWIE die kosmischen Dımensionen der verstandenenry theological and practical reflections. Eschatologie sollen VOTLT ihrem tradıtions- und relig1-
RESUME onsgeschichtlichen Hıntergrund eanaltet werden. DıIe
C et OUVTaAsE collectif EstT le fruit d’une conference COM- Herausgeber schließen
INUNE de specialistes du OUVEeaUu Testament de Durham DiIe Frage nach der Eschatologie 1St SsOmıt ine hısto-
et de übingue, CONsacree divers aspects de l’eschato- riısche, aber auch iIne explizit hermeneutische Autf:-
ogie de ’Ancien Jestament, du judaisme ancıen et du gabe, die 1mM Anschluss an die neutestamentliıchen
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Texte den dort beschriebenen Zusammenhang des ISt; . hat sich dıie Verheißung des eschatologischen
Wiedersehens mıiıt iıhrem Herrn für das JhEv bereits Dra-innerzeitlichen andelns Gottes und des Endes der

e1it verstehbar machen kann (v1) sentisch erfüllt, 20:25
/u den paulinıschen chrıften nthält der drıtte TeılTeıl INS ilt der Eschatologie der alttestamentlich-

716er Beıträge: Landmesser, ADIE Entwicklung derfrühjüdischen chrıften und beinhaltet Janowskı,
”5  DEr Wolt und das amm Zum eschatologischen 1er- paulinischen Theologie und dıie Frage nach der Escha-

tologie“ (Landmesser schließt ”  DIeE eschatologischenfrieden In Jes 1 1,6—9” (Die Utopıie hofft uf dıe end-
Vorstellungen des Paulus assen in ihrer anthropologischgyültıge Überwindung des Bösen. „Freden realisiert
oder existentiell relevanten Substanz iıne hohe tabıli-sıch hıer nıcht In der Tilgung des Wıdrıigen, sondern

ın seiner Konversion Zu Nicht-mehr-Wiıdriıgem. chließ fät erkennen. Als cologe entwickelt dieser se1ine

lıch bleibt der Wolf e1In Wolf und wırd nıcht einem Überlegungen treilich weıter 1im Kontext der Sıtuation,
mıiıt der aktue. konfrontiert ISt IDiese Ausdifferen-Lamm, ber se1ın Verhalten äandert sıch, weil seine
zierung bedeutet aber keine wesentliche Veränderungnatürliche Feindschaft überwindet. Dass diese Konver-

SION dıe Form einer aktıven Entfeindung hat, be1 der der entscheidenden nhalte der eschatologischen Aus-

der Stärkere den ersten Schritt machen (V. 6a!) SCH des Paulus. Damıiıt Paulus alsstabe für
iıne theologische ecoriebildung überhaupt”, 194;das 1Sst die gutc Botschaft,“ 18); Doering, Urzeit—-

Endzeıt Correlatıon In the ead Sea crolls and SEU- spannend ware der Vergleich zwıischen und €ess

depigrapha“ (Flut-Bilder 1ın der eschatologischen gewesen); ]J.M Barclay, „Believers and the ‚1.ast. Jud
Erwartung, Eden und der eschatologische JTempel dıe gement” ıIn Paul Rethinking Grace and Recompense”

Barclay notiert: „ Paul DTESUMCS that for those whoHerrlichkeit ams und „ Eden“ als Gemeinschaftser-
have remained An Christ“ there wıl be fit, thefahrung, urzeitliche Aspekte ın der messianıschen Herr-

SC und Iransformatıon der Menschheit und des Spirıt will bear SOM1IC frut ın such l1ves: O-OI1C an be

Kosmos) und Schwemer, „Das Land rahams ın Christ and NOT alk 1ın the Spirıt A all Some such
work 11 CreG41teE SOTINC such Hit the oift, aN! thus thein der frühjüdischen eschatologischen Erwartung und

die urchristliche Mıssıon ın Syrien“ (Die Bedeutung der oift 11 | tO varyıng degrees| accord wıth the beliıever‘s

Abrahamsverheifßsung ur dıe Vorstellung VO eschato- works; but It 11 do nttıng oift, NOLT SOTMINNC prin-
logischen Umfang des Landes und ur das Verhältnis ciple of works, FECOMPECNSC DaYV 16 15 intrinsically

opposed oit”. 208); Portenhauser, „Eschatolo-zwischen en und den dort wohnenden Völkern, WU.d

dıe Beobachtung, dass die urchristliche Mıssıon rund gische Existenz: /um Verständnis der laubenden in

ZWANZ1S IC fast ın diesem Gebiet gewirkt hat und der paulinischen Theologıe anhand VO  = Kor
dass dies C Vorstellungen VO eschatologischen (Dıie Neuschöpfungsaussage WeIlSst auf die Neuheit des

Se1ins hın, auf Diskontinultät 1mM €n der Glaubenden,Umfang des Landes bedingt seE1IN könnte)
Kontinultät He die Relationalıtät christliıcher Ex1-Idie Evangelıen kommen 1MmM 7Wweıten Teıl ın den

Fokus Adam, DEr ang VO nde oder ‚das STENZ und christliche Exıistenz als Daradoxe Identität)
Ende des Anfangs‘? Perspektiven der markınıschen und Landmesser, „Eschatologie 1m Galaterbrief und

1mM Römerbrief“ (vor em Überlegungen Ur Bedeu-Eschatologie anhand der Leidensankündigungen Jesu  C
Adam SsChlıe dass Ader ın den Leidensankündıi- C(ung des Endgerichts ın der paulinischen Theologie).
SUNgSCH unübersehbar formulierte ang VO nde Teıl 21ET bietet dre1 Beıträge Z.u anderen frühchrist-
des iırdischen Jesus somıt 1n spezifischer un! Weiıse ıchen chriften Wold, „Revelatıon nd the

Eschatologic Use of Exodus Plagues‘; Lichten-zugleic als ‚das Ende des Anfangs‘ ZUuU begreifen 1St
DiIe ufdie Passıon und Auferstehung vorausblickenden berger, „,Was ın Kürze geschehen 11US5$5* Book Reviews *  Texte den dort beschriebenen Zusammenhang des  ist; dabei hat sich die Verheißung des eschatologischen  Wiedersehens mit ihrem Herrn für das JhEv bereits prä-  innerzeitlichen Handelns Gottes und des Endes der  Zeit verstehbar machen kann (vi).  sentisch erfüllt, 20:25).  Zu den paulinischen Schriften enthält der dritte Teil  Teil eins gilt der Eschatologie der alttestamentlich-  vier Beiträge: C. Landmesser, „Die Entwicklung der  frühjüdischen Schriften und beinhaltet: B. Janowski,  „Der Wolf und das Lamm: Zum eschatologischen Tier-  paulinischen Theologie und die Frage nach der Escha-  tologie“ (Landmesser schließt: „Die eschatologischen  frieden in Jes 11,6-9“ (Die Utopie hofft auf die end-  Vorstellungen des Paulus lassen in ihrer anthropologisch  gültige Überwindung des Bösen. „Frieden realisiert  oder existentiell relevanten Substanz eine hohe Stabili-  sich hier nicht in der Tilgung des Widrigen, sondern  in seiner Konversion zu Nicht-mehr-Widrigem. Schließ-  tät erkennen. Als guter Theologe entwickelt dieser seine  lich bleibt der Wolf ein Wolf und wird nicht zu einem  Überlegungen freilich weiter im Kontext der Situation,  mit der er aktuell konfrontiert ist. Diese Ausdifferen-  Lamm, aber sein Verhalten ändert sich, weil er seine  zierung bedeutet aber keine wesentliche Veränderung  natürliche Feindschaft überwindet. Dass diese Konver-  sion die Form einer aktiven Entfeindung hat, bei der  der entscheidenden Inhalte der eschatologischen Aus-  der Stärkere den ersten Schritt machen muss (V. 6a!)  sagen des Paulus. Damit setzt Paulus Maßstäbe für  eine theologische Theoriebildung überhaupt“, 194;  — das ist die gute Botschaft,“ 18); L. Doering, „ Urzeit-  Endzeit Correlation in the Dead Sea Scrolls and Pseu-  spannend wäre der Vergleich zwischen 1. und 2. Thess  depigrapha“  (Flut-Bilder  in der eschatologischen  gewesen); J.M.G. Barclay, „Believers and the ‚Last Jud-  Erwartung, Eden und der eschatologische Tempel, die  gement‘ in Paul: Rethinking Grace and Recompense”  (Barclay notiert: „Paul presumes that for those who  Herrlichkeit Adams und „Eden“ als Gemeinschaftser-  have remained ‚in Christ‘ there will be some fit, as the  fahrung, urzeitliche Aspekte in der messianischen Herr-  schaft und Transformation der Menschheit und des  Spirit will bear some fruit in such lives: no-one can be  Kosmos) und A. M. Schwemer, „Das Land Abrahams  in Christ and not walk in the Spirit at all. Some such  work will create some such fit to the gift, and thus the  in der frühjüdischen eschatologischen Erwartung und  die urchristliche Mission in Syrien“ (Die Bedeutung der  gift will [to varying degrees] accord with the believer‘s  Abrahamsverheißung für die Vorstellung vom eschato-  works; but it will do so as fitting gift, not on some prin-  logischen Umfang des Landes und für das Verhältnis  ciple of works, recompense or pay which is intrinsically  opposed to gift“, 208); F. Portenhauser, „Eschatolo-  zwischen Juden und den dort wohnenden Völkern, u.a.  die Beobachtung, dass die urchristliche Mission rund  gische Existenz: Zum Verständnis der Glaubenden in  zwanzig Jahre fast nur in diesem Gebiet gewirkt hat und  der paulinischen Theologie anhand von 2 Kor 5,17“  dass dies durch Vorstellungen vom eschatologischen  (Die Neuschöpfungsaussage weist auf die Neuheit des  Seins hin, auf Diskontinuität im Leben der Glaubenden,  Umfang des Landes bedingt sein könnte).  Kontinuität durch die Relationalität christlicher Exi-  Die Evangelien kommen im zweiten Teil in den  Fokus: J. Adam, „‚Der Anfang vom Ende‘ oder ‚das  stenz und christliche Existenz als paradoxe Identität)  Ende des Anfangs‘? Perspektiven der markinischen  und C. Landmesser, „Eschatologie im Galaterbrief und  im Römerbrief“ (vor allem Überlegungen zur Bedeu-  Eschatologie anhand der Leidensankündigungen Jesu“  (Adam schließt, dass „der in den Leidensankündi-  tung des Endgerichts in der paulinischen Theologie).  gungen unübersehbar formulierte ‚Anfang vom Ende‘  Teil vier bietet drei Beiträge zu anderen frühchrist-  des irdischen Jesus somit in spezifischer Art und Weise  lichen Schriften: B.G. Wold, „Revelation 16 and the  Eschatological Use of Exodus Plagues“; H. Lichten-  zugleich als ‚das Ende des Anfangs‘ zu begreifen ist:  Die auf die Passion und Auferstehung vorausblickenden  berger, „‚Was in Kürze geschehen muss ... (Apk 1,1)‘:  Leidensankündigungen stellen in ihrer Weise unü-  Überlegungen zur Eschatologie der Johannesoffenba-  berbietbar klar, dass im Auftreten, im Wirken, in der  rung” und S. Gathercole, „‚The Heavens and the Earth  will be Rolled up‘: The Eschatology of the Gospel of  Person Jesu Christi und im Glauben an seine Person  Thomas”.  und sein Wirken das Ende des präsentisch noch so leid-  vollen, weil von Gottesferne gezeichneten menschlichen  Der abschließende Teil gilt historischen und syste-  Daseins seinen definitiven Anfang genommen hat, und  matischen Ansätzen in der Eschatologie: S.C. Barton,  „The Resurrection and Practical Theology with Par-  sie verdeutlichen darüber hinaus, dass dieser Anfang an  sein gottgewolltes: also heilvolles Ende gelangen wird“,  ticular Reference to Death and Dying in Christ”; F.  122); M. Bauspiess, „Die Gegenwart des Heils und das  Watson, „Eschatology and the Twentieth Century: On  Ende der Zeit: Überlegungen zur lukanischen Eschato-  the Reception of Schweitzer in English” und P. G. Zieg-  ler, „Eschatological Dogmatics — To What End?”. Dem  logie im Anschluss an Lk 22,66-71 und Apg 7,54-60“  und H.-J. Eckstein, „Die Gegenwart des Kommenden  folgen Autorenverzeichnis und verschiedene Register.  und die Zukunft des Gegenwärtigen: Zur Eschatologie  Der Sammelband bietet wichtige und weiterfüh-  im Johannesevangelium“ (Eckstein geht der Frage nach,  rende Beiträge zu einem zu unrecht vernachlässigten  Thema neutestamentlicher und christlicher Theolo-  was in Joh 14:19 und 16:22 mit dem Wiederkommen  Jesu und mit der kleinen Zeitspanne des Nichtsehens  gie überhaupt. Zum Thema sehe auch Jan van der  Jesu und dem darauf folgenden Wiederstehen gemeint  Watt (ed.), Eschatology of the New Testament and Some  EF 23:2 9 165(Apk E1
Leidensankündigungen stellen In ihrer Weıse Uunu- Überlegungen ZAUDE: Eschatologie der Johannesoffenba
berbietbar klar, dass 1m Auftreten, 1im Wırken, 1n der rung” und Gathercole, ”5  he Heavens and the FEarth

wiıl be Rolled up Ihe Eschatology of the Gospel ofPerson Jesu Christı und 1mM Glauben se1ıne Person
T.HhOMAasıund se1In iırken das Ende des präsentisch noch eid

vollen  9 weıl ON Gottesferne gezeichneten menschlıchen WDer abschließende Teıil gilt historischen und e
ase1InNs seinen definitiven ang C  m hat, und matıischen Ansätzen ın der Eschatologie: Barton,

„  he Resurrection and Practical Theology wıth DPar-S$1C verdeutlichen darüber hınaus, dass dieser ang
se1ın gottgewolltes: also heilvolles Ende gelangen wird“. ticular Reference Death an Dyıng ın Christ”;
122 Bauspiess, A1ME Gegenwart des €e1ls und das Watson, „Eschatology and the TIwentieth Century: (n
Ende der e1it UÜberlegungen - Iukanıschen Eschato- the Reception of Schweitzer ıIn Englısh” und /1eg-

ler, „Eschatologic Dogmatıcs I0 ha; End?” Demlogie 1im Anschluss aAallı Lk 2,66—7/1 un Apg 7 ,54—-60“
und H.-J Eckstein, AD Gegenwart des Kommenden folgen Autorenverzeichnıis und verschiedene Register.
und die ukun des Gegenwärtigen: Zur Eschatologıie Der Sammelband bietet wichtige und weiterfüh-
1m Johannesevangelium“ (Eckstein geht der rage nach, rende Beıträge 2 einem Z.U unrecht vernachlässigten

hema neutestamentlicher und christlicher Theolo-Was ın Joh 14:19 und 1622 MI1t dem Wiederkommen
Jesu und miıt der kleinen Zeıtspanne des Nıichtsehens 1E überhaupt. Zum ema seche auch Jan Van der
Jesu und dem darauf folgenden Wiederstehen gemeınnt Watt (ed); Eschatology of the New Testament and SOoMe
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rized, Aln the second CCENLUFY, It WOL have been equallyRelated Documents, WUNT ( Tübingen: Mohbhr
jebeck, 201 INCONSFrUOUS CO ask Christians how they chose the books

of the New Lestament ask an indıvidual how heV1  0 Stenschke, Bergneustadt Pretor1a
chose 1S grandparents!” (128

TIThe author shows how thıs CONCCDL of d CAallOll that
15 backed UD by the apostles W d>s NOLTL created Dy second-

Onı decıde du da OUNVDEAU Testament third-century Christian leaders, but already clearly
Sylvain Romerowski expressed In the documents themselves, maınly In

Charols Excelsıs Nogent-sur-Marne: Institut Bıb the Gospel aM the first Epistle of John, the apostle who
15 saı1d have outlived the others. The other Gospelslıque, Z 15 158 DD, 14,00, pb, ISBNS
WEIC wrıitten by apostle ( Matthew OLr approve by16
OC (Marc by Peter and Luke Dy Paul arly Christian

RESUME wrıters cshow that MOST of the other books WEIC

wıdely read and accepted because of theır sSupposeVoilä Un  D defense bien argumentee du Domnt de VUue ira-
ditionnel SUrT l’origine du du OUVEAU Jestament apostolic OrNgın. In fact apostolicıty W ds$ the central CTI1-

Sylvain Romerowsk:i plaide que L[OUS les livres du OUveau terl10n. Books in the margın of the 910)08  „ ıke the Shep
herd of Hermas: CL finally discarded because they hadTestament Oont ete rediges Har des apötres roduit eTt
been wrıtten after the apostolic times. Others, lıke theIMIS circulation VEC leur consentement. | es chretiens

des generations Ssulvantes ont Das rassemble des Acrıits QqUu! Gospel of T’homas, WETC rejected because they WEeEeTIC NOT

convenalent eur VISION des choses mMmaIs ont simplement orthodox, M Incompatıble wıth apostolic doectrine.
Romerowski’s self-confesse. tradıtional posıtion anaccepte EeUuX qU! eur avalent ete transmıs depuis l’origine.

Le livre est plus synthetique qu ' Innovant, maIls atteınt argumentatıon do a3(011 make if several of these
neanmoINsS 1018 but. “apostolic’ O00 WCIC In fact produce pseudony-

mously, that 1S, by others than the mplıed authors. I hat
SUMMARY 15 why he includes Al extensive discussion of authen-
This book IS well-argued apology for the traditional 1W tiCILy an pseudonymity. One Strong um: agalnst
of the orıgın of the New Testament Romerowsk: the of pseudonymıity In the 15 the rarıty of
drSsUuc>s that al| 00 of the Wele wrıtten DY apostles OTr pseudonymıity of etters 1n antıquity. Openness for WwrIt-
produce and circulated with their consent. Christians of Ings under another AdI11C 1$ poorly attested, and nO Aat
later generations did nOoTt collect writings that suited their all In carly Christianity.
VIEWS but simple accepted what had hbeen handed down For hıs short historical OVEerVIeW of the reception of
from the beginning. The hook IS [NOTE synthetic than INNO- the wrıtings (chapter 4 ) the author 1VES due credit
vatıve, but It still achieves Its g0al Metzger’s The Canon New Testament. Hıs
JZUSA  ENFASSUNG; 1e6W of the carly attestatıon of the O0 (  emen

of Rome, Ignatıus, Papıas, Polycarp, Arıstides, Barna-
LDieses Buch Ist Iıne wohl durc  aC| Apologie zugunsten bas  - Basılıdes, Clement Irenaeus, Ginostic wrıitings) 1S
einer traditionellen IC der Ursprüunge des Neuen esta- ndeed heavıly dependent ON data collected by Metzgermentes Romerowsk;i vertritt die Meinung, dass lle Bücher and others, wıth hardly anı y TES analysıs of the prımarydes Neuen JTestamentes VOT Aposteln geschrieben bh7Zzw.
miıt ihrer Zustimmung abgefasst und In Umlauf geDbraCc

themselves. But the synthesis 1$ well done and
the 1 persuasıve. VCLY carly 9 fourwurden. DITZ Christen spaterer (‚enerationen en nıcht ospels and only these recognised and formedCcChrıftten gesammelt, die ihren Ansichten entsprachen, all established collection. Ihe Pauline O  u W as almostsondern SCNAIHC! und infach ANSCHOMMEN, Was ihnen Ar generally recognised nd the other O00 followed

Vo  —_ Anfang überliefert worden WAarT. BEN Buch stellt Sult. The carly WwItNESsSSsSES of this DIOCCSS of recognıtioneher ıne Zusammenfassung als Iıne euerung dar, doch (Irenaeus, Serapion of Antıoch, Clement of Alexandrıa,seınen Zweck erfüllt allemalı. Canon Murator1) nowhere o1Vve the iImpression that
they WCIC actually collecting the NON; they Just passed

Sylvaın Romerowski addresses A version of the problem what they had received from tradıtion. In the third
of the hicken and the C:  g the Church and the New CCNLUFY ( Tertullian, Hyppolytus, rıgen, Eusebius) the
Testament Canon LThe Church aCCCDPLIS the CallOl COMNSCHNSUS tightened an Dy the end of the fourth CC

Ifs criıterion for belief nd behavıour, but if the CallOll LUr y Christianity W as all but unanımo0us Ar the CXFEHL
1$ d product of the Church itself, che becomes her (J)WIN of Scripture.

Romerowski’s 15 clear: Not the Church, On the ole thıs book offers intelligent and
but the apostles WTOTE the New lestament O00 And redible apology for the tradıtional posiıtion the
when these [078) WCCIC collected become the New Orgın of the NON  „ which ıs ’definitely worth the time
Jlestament I}  I  5 the churches an church eaders who and the ONn It nas Just few drawbacks Ihe book
WEIC involved In the PFrOCCSS dıd nothing but obediently feels lıke A superficially updated version of COUTSC (an
aCCCDL what W d5S anded down them pty SUMMMLA- excellent ONC, Dy the WaYy) that W as taught ın the eight-
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